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Senatsverwaltung für Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung

Herrn Abgeordneten Christian Buchholz (AfD)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/25542
vom 12. November 2020
über Finanzierung des sogenannten Frauenzentrums Paula Panke e.V.
________________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. In welcher Höhe wurde das sogenannte Frauenzentrum Paula Panke e.V. in den Jahren 2018, 2019 und
2020 aus dem Berliner Haushalt gefördert? Bitte getrennt nach Zuschüssen an soziale und ähnliche Einrich-
tungen, Projektgebundener Fehlbedarfsfinanzierung und Zielgruppenorientierten Lohnkostenzuschüssen für
Maßnahmen der Arbeitsförderung aufführen und Haushaltstitel und –kapitel nennen.

Zu 1.:

Förderung durch die Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung:

Haushaltsjahr Kapitel 0950 Titel
68332*

Kapitel 0950 Titel
68406

Summe

2018 122.699,25 € 206.176,98 € 328.877,23 €
2019 125.380,62 € 200.926,58 € 326.307,20 €
2020** - 358.972,65 € 358.972,65 €

* Zum 1.1.2020 wurden die bisher aus dem Titel 68332 geförderten Stellen in die Grundför-
derung des Frauenzentrums Paula Panke e.V. integriert.
** Aktueller Bewilligungsstand

Vom Bezirksamt Pankow erhält das Frauenzentrum Paula Panke eine projektgebundene
Fehlbedarfsfinanzierung.

Es gibt seitens des Bezirksamts Pankow keine institutionelle Förderung (Förderung von Trä-
gern) und keine zielgruppenorientierten Lohnkostenzuschüsse für Maßnahmen der Arbeits-
förderung.

Die Zuwendung erfolgt/e in den Jahren 2018 – 2020 aus dem Kapitel 3310, Titel 68406.
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Haushaltsjahr Kapitel 3310 Titel 68406
2018 50.445,39 €
2019 53.752,41 €
2020 54.668,83 €

2. Für den Fall, dass die Ist-Förderung für 2020 noch nicht abgeschlossen, bzw. abgerechnet ist, in welcher
Höhe ist die Förderung für 2020 vorgesehen?

Zu 2.:

Die Abrechnung der Fördermittel der Senatsverwaltung für 2020 erfolgt zum 28.02.2021.

3. In welcher Höhe ist die finanzielle Förderung für 2021 geplant? Bitte unter Nennung von Haushaltstitel und
Kapitel und Aufschlüsselung der Teilfinanzierungen, die unter Frage 1 erwähnt sind, angeben.

Zu 3.:

Für 2021 ist seitens der Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung eine
Förderung im Umfang von bis zu 362.677,25 € vorgesehen. Seitens der Bezirksverordne-
tenversammlung Pankow liegt für das Jahr 2021 noch keine Beschlussvorlage über die Zu-
wendungen im Bereich Gleichstellung vor.

4. Wie verteilen sich die Ausgaben dieser Einrichtung von 2018-2021 auf Personal, Raumkosten (Miete usw.)
und Sachausgaben?

Zu 4.:

Die Förderungen aus dem Titel 68332 in 2018 und 2019 umfassten ausschließlich Perso-
nalkosten.

Aufteilung der gesamten Fördersummen auf Personal- Miet- und Sachkosten

Haushaltsjahr Personalkosten Sachkosten Miete Abzüglich Ei-
genmittel

2018 289.874,49 € 28.865,74 € 11.136 € - 1.000 €
2019 307.536,91 € 14.160,29 € 9.828 € - 5.218 €
2020 327.171,37 € 23.273,28 € 9.828 € - 1.300 €
2021 330.875,97 € 23.273,28 € 9.828 € - 1.300 €

Das Bezirksamt Pankow von Berlin hat folgende Aufteilung der Fördersummen mitgeteilt:

Haushaltsjahr Personalkosten Sachkosten incl. Miete

2018 29.614,00 € 20.831,39 €
2019 32.960,32 € 20.792,09 €
2020 32.307,64 € 22.361,19 €
2021* k.A. k.A.

* siehe Antwort zu 3



3

5. Welches war in den Jahren 2018-2020 die jeweils größte Veranstaltung dieser Einrichtung mit der höchsten
Teilnehmerzahl? Bitte um Nennung der Veranstaltung/des Projekts und Teilnehmerzahl.

Zu 5.:

Die jeweils größte Veranstaltung in den Jahren 2018, 2019 und 2020 war die jährliche Ver-
anstaltung anlässlich des Internationalen Frauentags. Über die Anzahl der Teilnehmenden
liegen keine Daten vor.

6. Wer ist der Eigentümer und Vermieter der Räumlichkeiten des sogenannten Frauenzentrums „Paula Panke
e.V.“ in der Schulstraße 25 in Berlin-Pankow?

Zu 6.:

Aus datenschutzrechtlichen Gründen kann keine Auskunft über den Vermieter gegeben
werden, da es sich um eine natürliche Person handelt.

7. Wie groß sind die zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten?

Zu 7.:

Die Gesamtfläche beträgt 212,61 m².

8. Arbeitet das sogenannte Frauenzentrum „Paula Panke e.V.“ mit Schulen im Bezirk Pankow zusammen?
Falls ja, mit welchen Schulen und in welcher Form?

Zu 8.:

Dies ist dem Senat nicht bekannt.

9. In 2020 fand ein Wechsel in der Geschäftsführung des sogenannten Frauenzentrums Paula Panke e.V.
statt. Die Linksparteifunktionärin Astrid Landero schied aus der Geschäftsführung aus und neue Geschäfts-
führerin wurde die Mitarbeiterin des Bildungswerks der Heinrich-Böll-Stiftung Kathrin Möller. Ist der Job der
Geschäftsführerin ein Vollzeitjob oder ein Teilzeitjob?

Zu 9.:

Die Stelle der Projektmanagerin ist eine Vollzeitstelle.

10. Die Geschäftsführerin des sogenannten Frauenzentrums „Paula Panke e.V.“ ist nach eigener Aussage
seit 2007 Mitarbeiterin des Bildungswerks der Heinrich-Böll-Stiftung und seit 2012 Lehrbeauftragte an der Alice
Salomon Hochschule. Übt die Geschäftsführerin diese Tätigkeiten noch aus? Falls ja, werden diese Tätigkei-
ten durch sie entgeltlich ausgeübt?
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Zu 10.:

Im Rahmen der Zuwendungsförderung ist lediglich der Vertrag des Arbeitgebers mit der aus
Zuwendungsmitteln Beschäftigten relevant. Darüber hinaus reichende Nebenabreden von
Arbeitgeber und Beschäftigter betreffen grundsätzlich nur deren Binnenverhältnis, sie sind
dem Senat nicht bekannt.

Berlin, den 26. November 2020

In Vertretung
Barbara König
Senatsverwaltung für Gesundheit,
Pflege und Gleichstellung


